
Kogelblick 
Die Kulturlandschaft rund um den Sieggrabener Kogel

D iese Kulturlandschaft ist über die Jahrhunderte 
infolge der an den Naturraum angepassten Nut-
zung durch den Menschen entstanden. Für die 

Erhaltung dieser Landschaft ist die Weiterführung der 
behutsamen Bewirtschaftung notwendig. Ohne Be-

wirtschaftung würde die Offenlandschaft bald ver-
schwinden und ein geschlossener Wald entstehen, also 
ein anderer Lebensraum, der im Umfeld ohnehin groß-
flächig vorhanden ist. In der Folge würden z.B. die auf 
Wiesen spezialisierten Schmetterlinge, Heuschrecken, 

Wildbienen sowie andere Tierarten verschwinden. Aber 
auch eine großflächige einheitliche Bewirtschaftung, 
verbunden mit einer „Ausräumung“ der Landschaft, 
würde zu einer Artenverarmung führen und die Attrak-
tivität der Landschaft zunichtemachen.

 
 Der Blick auf den 

Sieggrabener Kogel und  
seine Umgebung zeigt uns  

eine traditionelle Kulturland- 
schaft, die sich durch eine  
Vielfalt an verschiedenen  

Landschaftselementen  
auszeichnet.  

Neugierig  

auf weitere  

Infos?

Gehölzgruppen mit Laubbäumen

Eichenwäldchen auf der Kuppe des Kogels

Halbtrockenrasen am Kogel

Streuobstbäume

Hecken mit Laubgehölzen

Gehölzgruppen mit Kiefern

Arten- und blütenreiche Mähwiesen

Kleinteiliges Mosaik aus Wiesen und Feldern

Feldränder und Hangböschungen
Wechselnde sonnige und schattige Bereiche

Unbefestigte Feldwege und Wegrandstreifen

 

 Das kleinteilige  

Mosaik macht die  

Landschaft für uns  

Menschen attraktiv und  

bietet gleichzeitig eine  

große Vielfalt an  

Lebensräumen.

Mit Unterstützung von Bund, Land und Europäischer Union
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Landwirtschaftsfonds für 
die Entwicklung des 

ländlichen Raums: 
Hier investiert Europa in 

die ländliche Gebiete.GEMEINDE SIEGGRABEN

Konzeption & Text: Projektberatung Schlögl & Ingenieurbüro Holler 
Foto: Bernhard Lehninger, Design & Grafik: a4grafik.at


